
Vorspru1ng für die 
I n der Formel 1 drehen nicht nur Piloten schnelle Runden, sondern auch Konstrukteure und 

Hersteller von Motoren- und Fahrwerksteilen. ln einem Rennen gewonnene Erkenntnisse müs­

sen hinsichtlich Konstruktion und Produktion sofort umgesetzt werden, um den nächsten Renn­

termin mit dem Update bestreiten zu können. Der Einhaltung dieser extrem kurzen Durchlaufzei­

ten, neben dem Umstand, dass die im Haus entwickelten und gefertigten Komponenten leichter 

und haltbarer sind als Mitbewerbsprodukte, vmdankt das Unternehmen Pankl Racing Systems 

AG seine führende Position als Zulieferer der Formel 1 sowohl im Motor- als auch im Fahrwerks­

bereich . Die PDM-Lösung mit NX und Teamcenter sichert den Vorsprung in der Entwicklung für 

Motorsport und Luftfahrt. 

20 X- technik AUTOMATION 01 2CXJ7 I/VINVI/.automation.at 



Königskl•asse 
An den Unternehmensstandorten Bruck 
an der Mur und Kapfanberg in Öster­
reich entwickelt , erzeugt und vertreibt 
die Pankl Racing Systems AG seit 1985 
hochpräzise Leichtbaukomponenten 
für Motor- und Antriebssysteme sowie 
Fahrwerksteile für die Rennsport-, Lu­
xusautomobil- und Luftfahrtindustrie. 

Das Team von etwa 30 Konstrukteuren 
aus verschiedensten Nationen schöpft 
aus einem enormen Erfahrungsschatz, 
der über aufgabenorientierte EDV-Lö-
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sungen kollaborativ ge~nutzt wird. Der 
Umstieg auf NX und Teamcenter opti­
miert den Entwicklun!~sprozess noch 
weiter und stellt jedem l<onstrukteur das 
gesamte technische Filrmen-Know-how 
zielgerichtet zur Verfügung. Das und die 
damit einhergehende Vermeidung von 
überflüssigem Aufwand! führt zu treffsi­
cheren Entwicklungse1rgebnissen und 
gesteigerter Produktqualität, die dem 
belieferten Rennstall und dem eigenen 
Unternehmen den entscheidenden Vor­
sprung sichert. 

Wie die Fahrer in den Boliden agieren 
die Panki-Techniker dabei stets inner­
halb der Grenzbereiche des physika­
lisch Möglichen. Und, ebenso wie diese, 
bekommen sie keine Chance für einen 
zweiten Versuch: Einmal gestartet, muss 
das Ergebnis in einem Zug erreicht wer­
den. Geplante Verbesserungen dürfen 
nicht die Schwächung oder Aufgabe 
bereits etablierter Produkteigenschaften 
zur Folge haben. 

~ Fortsetzung Seite 22 
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Vom Pleuel zum Kurbeltrieb 

Zu diesen Rahmenbedingungen kommt 
als weiterer Schwierigkeitsgrad die hohe 
Komplexität der angebotenen Systeme, 
denn obwohl Pankl Racing Systems 
keine kompletten Motoren konstruiert, 
entwickelte sich das Unternehmen im 
Automobilbau kontinuierlich vom Kom­
ponenten- zum Systemanbieter. Für die 
hochgezüchteten Motoren etwa entwik­
kelt und produziert Pankl Pleuel, Kolben 
und Kurbelwellen sowie ein System aus 
diesen Komponenten - den Kurbel­
trieb. 

Schon das Pleuel als kleinste Kompo­

nente ist hoch komplex und besteht 
überwiegend aus Freiflächen. Auf den 
ersten Blick recht unscheinbar, sichert 
es der Firma Pankl als Schlüsselele­
ment im Motor den Vorsprung, denn 
es ist leichter und zugleich haltbarer als 
andere. 

Auch beim Kurbelt rieb als Gesamtsys­
tem gilt die Minimierung der bewegten 
Masse zur Effizienzsteigerung des Mo­
tors als Maxime. Ebenso wichtig ist die 
Standfestigkeit angesichts der enormen 
Beschleunigungskräfte, die in einem 
hochgezüchteten Renn-Aggregat herr­
schen. Die Komplexität des Systems ist 
ungleich höher, seine Einzelkomponen­
ten beeinflussen einander gegenseitig. 
Deshalb findet die Entwicklung in zwei 
Richtungen statt, von oben nach unten 
ebenso wie von unten nach oben. 

Unterstützt werden die Konstrukteu­
re durch den Einsatz modernster und 
bestens betreuter IT-Systeme, die voll 
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auf ihre Bedürfniisse abgestimmt sind. 
ln der Konstruktion selbst stand bereits 
seit Jahren mit 1-·deas eine skalierbare, 
integrierte CAD/CAEICAM Lösung zur 
Verfügung, ohne die die scharfen Zeit­
und Qualitätsvongaben nicht zu halten 
gewesen wären. 

Volle Unterstützung durch interne IT 

Die Geschwindiglkeits- und Qualitätsan­
sprüche an Entwicklung und Fertigung 
erfordern, dass sich die Konstrukteure 
bei Pankl voll auf ihre Aufgaben kon­
zentrieren könne1n. Vorbi ldlich ist daher 
in diesem Untemehmen auch die Unter­
stützung durch die interne IT-Abteilung. 
Stärker als in vie,len Betrieben ist CAD 
und CAM in der IT angesiedelt. 

Als innovatives, f lexibles Unternehmen, 
das einen VorspriUng zu verteidigen hat, 
hinterfragte Pankl bereits zu Beginn des 
Jahres 2004 seine CAD-Strategie und 
machte sich auf 'die Suche nach einem 
Nachfolgeprodukt für 1-deas, das durch 
weitergehende Möglichkeiten und 
mächtigere Methoden den Automati­
sierungsgrad in der Entwicklung weiter 
erhöhen und dadurch den Vorsprung 
sichern sollte. 

ln die Erstellung des Kriterienkatalogs für 
die neue Softwareausstattung flossen 
inhaltliche Anforderungen aus der Kon­

struktion ebenso ein, wie aus anderen 
betroffenen Berei:chen, wie z. B. der Ar­
beitsvorbereitungJ, der Produktion, etc. 
Durch den hohen F&E-Anteil reicht bei 
Pankl die Flexibili tät in Konstruktion und 
Fertigung in alle Unternehmensbereiche 
und zieht sich bis ins Back-Office. Ein 

wesentl iches Kriterium bei der Suche 
nach neuen IT -Produkten war daher 
ein umfassendes Wissensmanagement, 
das sowohl Konstrukteuren als auch 
Fertigungstechnikern oder etwa dem 
Einkauf das im Unternehmen verteilte 
Know-how zur Verfügung stellt. 

Zur Evaluierung sowohl der neuen 
CAD/CAM- Software als auch des Pro­
duktdatenmanagement (PDM) Systems 
nahmen sich die Verantwortlichen bei 
Pankl, allen voran IT -Manager Boris Kö­
nig, das, was in diesem Unternehmen 
sonst Mangelware ist: Viel Zeit. Drei 
Produkte wurden ab Januar 2004 ge­
nauestens unter die Lupe genommen. ln 
einer Nutzwertanalyse wurden anhand 
eines gewichteten Kriterienkatalogs 
die Möglichkeiten zur Datenmigration, 
das Handling oder die Überleitung in 
CAM untersucht. Die Design-Automa­
tisierung wurde anhand von Tests und 
spezifischen Fragen von den Konstruk­
teuren selbst bewertet. Natürlich wurde 
auch auf Teststellungen der einzelnen 
Produkte nicht verzichtet. 

NX und Teamcenter 
als Power-Kombination 

Im Herbst 2004 standen NX und Team­
center von UGS als Testsieger fest. 
Entscheidend war für Pankl neben der 
von NX bereitgestellten höheren Flexibi­

lität im Konstruktionsprozess vor allem 
die dokumentübergreifende Datenver­
waltung aller mit dem Produkt zusam­

menhängender Unterlagen. Wichtig war 
Pankl auch die Integration von CAM 
ohne lnformationsverlust, die von NX 
zur Verfügung gestellt wird. 

1 Schon das Pleuel als 
Einzelkomponente ist 
hoch komplex und besteht 
überwiegend aus Freiflächen. 

2 Der Kurbeltrieb als komplexes 
Gesamtsystem. 

3 Komplexität, Festigkeit und 
Leichtigkeit bis an die Grenzen 
der Physik als berechenbares 
Ergebnis eines High-Speed 
Entwicklungsprozesses. 

4 NX und Teamcenter sichern 
die Erreichung der Qualitäts-
und Kostenziele. Im Bild CFO 
Wolfgang Plasser, Vorstand Pankl 
Racing Systems AG. 
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"Der Umstieg auf NX war die logische Fortsetzung unserer IT­
Strategie. Mit der Einführung von Teamcenter ist alles techni­
sche Firmen-Know-how konzentriert und steht allen Nutzern 
unmittelbar zur Verfügung.", sagt Mag. Wolfgang Plasser, Vor­
stand Pankl Racing Systems AG, und setzt fort: "Damit redu­
zieren sich die Durchlaufzeiten weiter und die Nachteile von 
Wissensunterschieden treten gar nicht erst auf." 

Neben den funktionalen Vorteilen der Softwareprodukte spiel­
ten organisatorische IT-Überlegungen eine entscheidende 
Rolle. Zum einen sollte das Zusammenspiel aller Systeme mit 
maximaler Zuverlässigkeit gewährleistet sein. Das Unterneh­
men, in dem mehrere CAD-Systeme im Einsatz sind, profitiert 
davon, für die missionskritischen Systeme CAD und PDM mit 
nur einem Partner zu arbeiten. 

Ungestörte Arbeit 
durch sukzessiven Umstieg 

Zum anderen waren die Möglichkeiten der Datenmigration 
ausschlaggebend. Der Umstieg von 1-deas auf NX während 
des Vollbetriebs kann nicht von einem Tag auf den anderen, 
sondern muss fließend erfolgen. Seide Systeme können in 
Teamcenter parallel betrieben werden, sodass durch schritt­
weise Datenkonvertierung der Ausstieg aus dem älteren Pro­
dukt sanft erfolgen kann. 

Wesentlich erleichtert wird die Zusammenarbeit in der Ent­
wicklung durch das Web-Frontend, über das 30 User in Öster­
reich und den USA Zugriff auf eine gemeinsame Datenbasis 
erhalten. Auch hier ist ein nächster Schritt bereits in Planung, 
die volle Integration aller Mitarbeiter in einem gemeinsamen 
Netzwerk. 

Auch die Einbeziehung anderer Bereiche in eine einheitliche 
Softwarelösung ist ein fließender Prozess. Während die Ar­
beitsvorbereitung bereits seit der Einführung von NX direkt in 
diesem System arbeitet, ist die Implementierung aller Work­
flows noch im Gang. 

Die Verwendung der Standards setzenden PLM-Softwarepro­
dukte NX und Teamcenter hilft Pankl Racing, die Durchlaufzei­
ten in der Entwicklung von Präzisionsteilen und -systemen für 
Rennsport, Luxusautomobilbau und Luftfahrt noch weiter zu 
verkürzen. Anforderungen, die zuvor innerhalb der restriktiven 
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ZE!itvorgaben nicht zu erfüllen waren, rücken damit in den Be­
reich des Machbaren. 

Zugleich können durch d ie Optimierung der Abläufe durch 
das Wissensmanagement Qualitäts- und Kostenziele weiter 
gelsteigert werden, und das ist es, was in einer kompetetiven 
Umgebung den Vorsprung sichert und die Kunden von Pankl 
mit größerer Sicherheit auf das Siegerpodest bringt. 

FE!St im Firmenleitbild verankert ist der Racing Spirit. Er wird 
ve1rstanden als Verbindung aus High-Tech, High-Speed und 
High-Quality in der High-Tech Weit. Was liegt da näher, als 
Entwicklungsdrang und Leidenschaft der Panki-Mitarbeiter, 
di•e diesen Racing Spirit leben, mit Tools zu unterstützen, die 
di•esem Anspruch gerecht werden. 

(g KONTAKT 

IPankl Racing Systems AG 
llndustriestraße West 4 
A -8605 Kapfanberg 
Tel.: +43-3862-33999-0 
•www.pankl.com 

(g KONTAKT 

lUGS PLM Solutions (Austria) GmbH 
IFranzosenhausweg 53 
A -4030 Unz 
Tel.: +43-732-377550 
•www.ugs.at 
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• Kleinsteuerung • Antriebstechnik 
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